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Stromsteuer-Rückerstattung: 
Landwirtschaftliche Betriebe und Be-
triebe des produzierenden Gewerbes 
können nach § 9b Stromsteuergesetz 
(StromStG) auf Antrag von der Strom-
steuer entlastet werden. Die Rück-
erstattung ist für das Kalenderjahr 2024 
von ehemals 0,513 Cent/KWh auf 2,0 
Cent/KWh angestiegen. Dies gilt nur 
für nachweislich zum Regelsteuersatz 
versteuerten Strom, welcher zu be-
trieblichen Zwecken vom Antragsteller 
verbraucht wurde. Die Bagatellgrenze 

liegt bei 250 € pro Antrag. Somit ist 
eine Antragstellung ab 12.500 KWh 
Jahresverbrauch möglich. 
Beispielrechnung: 50.000 KWh Jahres-
verbrauch x 0,02 EUR/KWh = 1.000 €, 
abzgl. 250 € Bagatellgrenze = 750 € 
Entlastungsbetrag.  

Die Beantragung für den 2024 ver-
brauchten Strom erfolgt, ähnlich wie 
bei der Agrardiesel-Rückvergütung, 
anhand eines ELSTER-Zertifikates 

über das ZOLL-Portal und ist bis zum 
31.12.2025 möglich. Wir unterstützen 
Sie im Rahmen der Agrarberatung ger-
ne bei der Antragstellung.
 Ihre Ansprechpartner: 

Jens Fehrlage 
Geschäftsstelle Bersenbrück 

Henrik Brinkmann 
Geschäftsstelle Osnabrück

„Wir sind vor Ort“ – Start mit dem Thema Hofübergabe
Liebe Mitglieder,
mit unserem neuen Veran-
staltungsformat „Wir sind 
vor Ort“ möchten wir ganz 
nah bei Ihnen sein – mit 
Themen, die Sie in Ihrem 
Alltag und für die Zukunft 
Ihres Betriebes wirklich wei-
terbringen. Wir kommen zu 
Ihnen ins Verbandsgebiet, 
damit Sie kurze Wege haben 
und persönlich mit unseren 
Fachleuten ins Gespräch 
kommen können.
Den Auftakt machen wir mit 
einem besonders wichtigen 
Thema: die Hofübergabe. 
Früher oder später steht sie 
auf jedem Betrieb an – und 
gut vorbereitet lässt sich vie-
les leichter regeln. Neben all-
gemeinen Fragen zur Über-
gabe werfen wir auch einen 
Blick auf aktuelle rechtliche 
und steuerliche Entwicklun-
gen, wie die Grundsteuerreform und 
die neue Höfeordnung.

Merken Sie sich gerne folgende 
Termine vor:

11.06.2025, 19:30 Uhr, Hof Elting-Buß-
meyer, Vehser Str. 7, 49635 Badbergen
19.06.2025, 19:30 Uhr, Gasthaus 
Plengemeyer, Glandorfer Str. 27, 49196 
Bad Laer

Referieren werden:
Katharina Wellmann, 
Steuerberaterin und Ge-
schäftsführerin der LSO Steu-
erberatung GmbH

Dr. Sebastian König, 
Rechtsanwalt

Henrik Brinkmann, 
Agrar- und Sozialberatung

Weitere Veranstaltungen 
im Rahmen von „Wir sind 
vor Ort“ sind für November 
2025 geplant – wir informie-
ren Sie dazu rechtzeitig.

Wir bitten um Ihre Anmel-
dung unter k.siek@landvolk-
osnabrueck.de oder unter 
0541 5600120. Bitte geben 
Sie hierfür den Termin, an 
dem Sie teilnehmen möch-
ten, und die Anzahl der teil-

nehmenden Personen an.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und 
den persönlichen Austausch!
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Rücksicht macht Wege breit
Die Erntezeit rückt immer näher. Land-
wirtschaftliche Fahrzeuge sind also 
vermehrt auf den Straßen unterwegs. 
Gleichzeitig lockt das sonnige Wetter 
Radfahrerinnen und Radfahrer auf die 
Wege. Begegnungen miteinander sind 
unumgänglich. Um Konflikte zu vermei-
den, gilt es, dass alle Parteien gegen-
seitig Rücksicht nehmen. Vor allem auf 
schmalen Wegen ist das Ausweichen mit 
landwirtschaftlichen Maschinen oft nicht 
möglich, da die Seitenränder nicht für 
entsprechende Lasten ausgelegt sind. 
Die Aktion „Rücksicht macht Wege breit“ 
macht auf die gegenseitige Rücksicht-
nahme aller Teilnehmenden im Straßen-
verkehr aufmerksam. Besonders in der 
Erntezeit soll die Botschaft Ärger auf 
den Wegen verhindern. Das Motiv, das 
über eine Schablone mit Kreidespray 
auf Straßen aufgebracht werden, stellt 
einen freundlichen Hinweis dar und soll 
alle Seiten sensibilisieren. Denn auch 
Treckerfahrer müssen sich mal hinter 
den Radfahrern gedulden und beim 
Überholen genügend Abstand halten. 
Radfahrer, Spaziergänger und Co. sollen 
verstehen, dass die Trecker nicht immer 

ausweichen können und sich zusätzlich 
selbst um ihre Sicherheit kümmern, in-
dem sie am Straßenrand stehen bleiben 
– damit alle konflikt- und unfallfrei an ihr 
Ziel kommen.
Die Schablone können sich Landvolk-
Mitglieder auf Anfrage in den Geschäfts-
stellen Bersenbrück oder Osnabrück 
ausleihen. Kreidespray kann auch über 
das Landvolk bezogen oder im Bau-

markt besorgt werden, viel Niederschlag 
wäscht das Kreidespray ab.
Bei Interesse oder Fragen wenden Sie 
sich an: 

Vanessa Schwanhold-Conrad 
0541/56001 34 
v.schwanhold-conrad@ 
landvolk-osnabrueck.de
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 www.eure-landwirte.de/bfl

Umgang mit unwirtschaftlichen Restflächen  
und Zuwegungen im Rahmen der Leitungsbauvorhaben  

CCM und EnLAG Nr. 16

Liebe Mitglieder,
derzeit werden in unserer Region in gro-
ßem Umfang Erdkabelleitungen durch 
die Firma Amprion GmbH errichtet. 
Weitere Projekte sind bereits kurz vor 
Ihrer Umsetzung. Die im Zuge dieser 
Projekte erforderlichen vertraglichen 
Vereinbarungen sind hier bereits weit 
fortgeschritten. 
Hierbei stellt sich vermehrt die Frage, 
wie mit Flächen umzugehen ist, die 
kaum oder gar nicht mehr wirtschaftlich 
sinnvoll zu bewirtschaften sind. Dies 

kann in einem schlechteren Zuschnitt 
der Fläche oder in der Verschlechterung 
der Erreichbarkeit der jeweiligen Fläche 
begründet sein. 
Die Amprion versucht diese Probleme 
individuell zu lösen. Diese weist aber 
gleichzeitig darauf hin, dass auch die 
Bewirtschafter bzw. Eigentümer eine 
Schadensminderungspflicht triff t. 
Dies bedeutet, dass teilweise über 
eine Anpassung der Bewirtschaftung 
nachgedacht werden muss. Eine voll-
ständige Stilllegung der Fläche soll, 

sowei t  zumut-
bar, vermieden 
werden. Sollten 
sich hierdurch 
Ertragseinbuße 
ergeben, sei man 
dort bereit, diese 
Differenz zu ent-
schädigen. 
Im Hinblick auf 
d ie  Zuwegung 
zur Fläche hinter 
dem Kabelgra-
ben, wird die Am-
prion versuchen, 
soweit notwendig 
auch kurzfristig, 

diese herzustellen. Sollte dies nicht 
wirtschaftlich möglich sein, würde in 
diesen Fällen auch eine Entschädigung 
angeboten werden. 

Sollten Sie derartige Einschränkungen 
befürchten oder bereits konkret erle-
ben, bitten wir Sie, sich an den zustän-
digen Sachbearbeiter bei der Amprion 
zu wenden. 

Für die Entschädigung der aktuellen 
Leitungsbauvorhaben sind folgende 
ihnen bereits bekannte Personen zu-
ständig: 
1. CCM (Bl. 4260, Bl.4261 Cloppen-

burg-Conneforde-Merzen) Herr Rai-
ner Wirz, Sweco GmbH, Tel.:0171 
6416698

2. EnLAG 16 (Bl.4252 Gütersloh-Lüstrin-
gen-Wehrendorf): Herr Bernhard Er-
asmi, Firma Cteam, 0151 20344679

Sollte es nicht möglich sein, mit der 
Amprion bzw. deren Dienstleister eine 
zufriedenstellende Lösung zu finden, 
können Sie sich selbstverständlich gerne 
auch mit uns in Verbindung setzen. An-
sprechpartner sind hierfür Dr. Sebastian 
König und Friedrich Brinkmann. hargassner.com

EUT GmbH
Schwerthofstr. 4, 49586 Merzen
054 66 / 92 03 - 0
www.umweltzukunft.de

Ihr Spezialist bei PELLET- | STÜCKHOLZ- | HACKGUT-HEIZUNG
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www.ksk-bersenbrueck.de

Verlässlicher Partner
Wir sind hier verwurzelt und mit 
der Landwirtschaft in unserer Region 
bestens vertraut. Gerne begleiten 
wir Sie. Von der Finanzierung über 
das Liquiditätsmanagement und die 
Nachfolgeregelung bis zur richtigen 
Risikovorsorge. 

Auf das „Bankgespräch“ mit Ihnen 
freuen wir uns.

Ewald Exler
Agrarkundenberater

Tel. 05439 63-41064

Jürgen Liening
Agrarkundenberater
Tel. 05439 63-41087

Praktikernetzwerk liefert Einblicke in die  
Automatisierung der Landwirtschaft

Das Agrotech Valley Forum lädt zur 
Exkursion des Praktikernetzwerks zu 
dem Thema „Autonome Technik in 
der Praxis“ auf der Future Farm der 
AGRAVIS in Suderburg ein. 
Das Praktikernetzwerk ist eine Initiative 
des Agrotech Valley Forum e.V. und des 
Netzwerks Ackerbau Niedersachsen 
e.V. Gemeinsam verfolgen die Institu-
tionen das Ziel, eine tragfähige Brücke 
zwischen landwirtschaftlicher Praxis, 
Forschung und Entwicklung in der 
Landtechnik sowie der Wissenschaft zu 
schlagen. 
Nutzen Sie vor diesem Hintergrund am 
12. Juni die Gelegenheit, einen span-
nenden Einblick in die Automatisierung 
der Landwirtschaft zu erhalten - von 
Tröpfchenbewässerung im Mais und 
Kartoffel über hochpräzise Pflanzen-
behandlung mit Ecorobotix ARA bis hin 
zum Farming GT!

Programm: 
07:30 Uhr – Abfahrt mit dem Bus ab 
Osnabrück
(Für alle, die den kostenlosen Bustransfer 
nutzen möchten, startet die gemeinsame 
Fahrt um 07:30 Uhr in Osnabrück. Bitte ge-
ben Sie bei der Anmeldung an, ob der Bus 
genutzt wird. Der genaue Abfahrtsort wird 
noch bekannt gegeben.) 
10:30 Uhr – Ankunft vor Ort & 
 Begrüßung
(Individuell anreisende Gäste werden gebe-
ten, bis spätestens 10:30 Uhr vor Ort zu sein, 
um am offiziellen Programm teilzunehmen.)
11:15 Uhr – Vorführung der Future 
Farm: Autonome Technik in der Praxis 
Referent: Hinrich Brase, AGRAVIS
13:00 Uhr – Mittagessen
14:00 Uhr – Workshop: Hightech auf 
dem Acker – aber bitte praxistauglich! 
Moderation: Theresa Ottmann, Agrotech 
Valley Forum 

15:45 Uhr Ausblick Praktikernetz-
werk
16:00 Uhr Rückfahrt nach Osnabrück

📍 Veranstaltungsort:
Future Farm AGRAVIS
Bahnhofstraße 2,
29556 Suderburg

Die kostenlose Anmeldung ist mög-
lich unter pretix.eu/agrotechvalley/
rem3q/

Seien Sie dabei und helfen Sie mit, im 
Schulterschluss mit Anwender:innen, 
Industrie und Forschung ein gemein-
sames Verständnis für Zukunftsthemen 
der Landwirtschaft zu entwickeln – pra-
xisnah, interdisziplinär und zukunfts-
orientiert.

Agrotech Valley Forum e.V.

Strombezug: 
Die Landvolk Betriebsmittel GmbH konn-
te mit dem Stromanbieter STROMEE ei-
nen neuen Kooperationspartner für sich 
gewinnen. Für Stromkunden, welche zum 
01.07.2025 vertragsfrei sind, können wir 
aktuell im Gebiet der Westnetz folgende 
Konditionen anbieten: 
Brutto-Arbeitspreis:  31,41 ct/kWh
Netto-Energiepreis:  10,39 ct/kWh
(Abweichungen je nach Standort nicht 
ausgeschlossen) 
Eine genaue Berechnung Ihrer Strom-
bezugs-Konditionen können Sie unter 
stromee.de/lvb durchführen.
Sofern Sie Fragen zum Strombezug 
haben, stehen wir Ihnen gerne in den 
Geschäftsstellen Bersenbrück und Osna-
brück zur Verfügung.  
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1.400 gestiftete Osnabrücker Mistforken in Dülmen
Mit forx-Kunstkrater Dül-
men setzt der Osnabrücker 
Künstler Volker-Johannes 
Trieb seine Auseinander-
setzung mit Krieg, Frieden 
und menschlichem Handel 
fort. Bereits im Jahre 2023 
nahm Trieb die 375-Jahr-
feier des westfälischen 
Friedens im Osnabrücker 
Rathaus zum Anlass, dort 
mit 1648 weiß bemalten 
Mistgabeln und einem 
Holzstück aus vierhundert 
Jahre alter Eiche – gespen-
det von der Bevölkerung 
und vielen Landwirtinnen und Landwir-
ten aus unserer Region – einen Dialog 
zwischen Vergangenheit und Gegenwart 
zu eröffnen. Diese fast schon sakral 
wirkenden Artefakte verweisen gleicher-
maßen auf die landwirtschaftliche Tradi-
tion der Region und auf die Ambivalenz 
menschlichen Tuns: helfend, aber auch 
zerstörerisch.
In Dülmen greift Trieb dieses Motiv nun 
in einem groß angelegten Stadtraum-
projekt auf: 20 erhaltene Bomben-
krater des zweiten Weltkriegs wurden 
von ebenso vielen Künstlerinnen und 
Künstlern künstlerisch bearbeitet. An 

zwei ausgewählten Kratern interveniert 
Trieb mit jenen originalen Mistgabeln 
aus Osnabrück, deren hölzerne Teile 
bereits vier Jahrhunderte wechselvolle 
Geschichte überdauert haben.
„Das Holz trägt die Spuren zahlloser 
Umbrüche“, so Trieb. „Die Gabelzinken 
zeugen von menschlichem Handeln, 
das diese Welt sowohl genährt als auch 
verwundet hat. Meine Installation sym-
bolisiert deshalb das Ringen um Frieden: 
wehrhaft im Diskurs, solidarisch unter 
den Völkern, friedlich im Miteinander.“
80 Jahre nach Kriegsende im Mai 1945 – 
und angesichts des seit über drei Jahren 

andauernden Krieges in Euro-
pa – mahnt die Ausstellung 
zugleich die Zukunftssorge 
für acht Milliarden Menschen 
an: Wie sichern wir ein Leben 
in Frieden und Freiheit, wenn 
der Klimawandel und die in-
dustriellen Interessen unsere 
Lebensgrundlagen bedrohen?
Volker-Johannes Trieb dankt 
allen Bürgerinnen und Bür-
gern aus Osnabrück und dem 
Osnabrücker Land, die das 
Projekt von Anfang an unter-
stützen, sowie dem Kunst- und 
Kulturverein Dülmen für die 

organisatorische Umsetzung. Forx ist ein 
fortlaufendes Vorhaben: In Dülmen soll 
es als Impuls dienen, Verantwortung zu 
übernehmen – für Frieden, Ernährungs-
sicherheit und ökologische Gerechtig-
keit weltweit.

forx-Pitchforx for peace - Kunstkrater 
Dülmen von Volker-Johannes Trieb

Ausstellungszeitraum: 
10. Mai bis 29. Juni 2025
Ort: Bombenkrater in Dülmen

Foto: Dr. Ralf Ebert, Dülmen

 WESTERHAUS
AGRARMAKLER

Tel: 0163/1764158 • info@agrarmakler-westerhaus.de

Unsere Sachkenntnis  

ist Ihr Gewinn, Hand drauf!

• Ackerland

• Grünland

• Landwirtschaftliche  
Betriebe und Resthöfe

• Standorte für  
„Erneuerbare Energien“

Unsere Sachkenntnis  

ist Ihr Gewinn, Hand drauf!

• Ackerland

• Grünland

• Landwirtschaftliche  
Betriebe und Resthöfe

• Standorte für  
„Erneuerbare Energien“

Infoveranstaltung: Gründung von Beregnungsverbänden  
im Landkreis Osnabrück

Wasser ist mehr als nur eine Ressour-
ce – es ist das Lebenselixier für Ihre 
Felder und somit von entscheidender 
Bedeutung für Ihre Ernte und Zukunft. 
Doch die richtige Bewirtschaftung des 
Wassers wird immer herausfordernder. 
Der Klimawandel, längere Trockenpe-
rioden und steigende Anforderungen an 

die nachhaltige Landwirtschaft machen 
es notwendig, neue Wege zu gehen. 
Beregnungsverbände können hierbei 
eine Schlüsselrolle spielen. In einer 
Informationsveranstaltung möchte der 
Landkreis Osnabrück zeigen, warum.

Im Rahmen des Projekts WaMOs be-
schäftigt er sich 
u.a. mit der Frage, 
wie die Landwirt-
schaft im Land-
kreis Osnabrück 
durch intelligen-
tes und gemein-
sames Wasserma-
nagement nach-
haltig profitieren 
kann. Der Weg 
zu erfolgreichen 
Beregnungsver-
bänden ist ein 
entscheidender 
Schritt in diese 

Richtung.
Deshalb lädt der Landkreis Osnabrück 
Sie ein zu einer Informationsveranstal-
tung, die aufzeigt, wie Beregnungsver-
bände nicht nur eine langfristige Lösung 
zur effizienten Bewirtschaftung Ihrer 
Wasserressourcen bieten, sondern auch 
zahlreiche praktische Vorteile für Sie als 
Landwirt bringen können.

Datum: Mittwoch, 25. Juni 2025
Uhrzeit: 19:30 Uhr
Ort: Großer Sitzungssaal, Kreishaus 
Osnabrück (s. Anfahrt)
Online: Teilnahme via Microsoft Teams 
möglich - shorturl.at/9Z44P

Bitte beachten Sie: Online-Teilnehmende 
können sich während der Veranstaltung 
nur über den Chat einbringen.

Hinweis: In der Halbzeitpause werden 
Kaltgetränke angeboten.
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Morgen kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Beste Qualität

für die Region!

Volksbank eG Bad Laer-Borgloh-Hilter-Melle (voba-eg.de), Vereinigte Volksbank eG Bramgau Osnabrück Wittlage (vbank.de),
Volksbank Düte-Ems eG (wir-volksbank.de), VR-Bank eG Osnabrücker Nordland (vrbank-osnordland.de)

Mit der genossenschaftlichen Beratung unterstützen
wir  gezielt  die  Landwirtschaft  - beim  täglichen
Finanzmanagement  wie  auch  bei  Investitionen  in
Ihren  Betrieb. Wir  kennen  uns  mit  Lösungen  für
die  Landwirtschaft  aus  und  sind  dank  unserer
Verwurzelung in der Region direkt vor Ort für Sie da.
Sprechen  Sie  einfach  persönlich  mit  einem  unserer
Berater ganz in Ihrer Nähe.

Jetzt

beraten 

lassen!

Zeit zum Regulierungsabbau: Landvolk will  
praxisnahen Gewässerschutz

Das Landvolk Niedersachsen bewertet die 
Ergebnisse des Mitte Mai vorgestellten 
Nährstoffberichts als Bestätigung eines 
positiven Trends beim Gewässerschutz in 
der Landwirtschaft. „Unsere Landwirtin-

nen und Landwirte haben in den vergan-
genen Jahren vorzeigbare Ergebnisse 
geliefert: Die Stickstoffbilanzen verharren 
trotz einiger statistischer Anpassungen 
auf niedrigem Niveau und die Nitrat-

messstellen in den Wasserschutzgebieten 
zeigten in den letzten zehn Jahren eine 
Verbesserung an“, sagt Landvolk-Vize-
präsident Hubertus Berges. Besonders 
erfreulich sei, dass zunehmend Wirt-
schaftsdünger wie Gülle vor der Aus-
bringung in Biogasanlagen energetisch 
verwertet werde – ein zentraler Baustein 
der Landvolk-Klimaschutzstrategie.
Mit Blick auf die kommenden Jahre zeigt 
sich der Landesbauernverband zuver-
sichtlich. Die im Niedersächsischen Weg 
vereinbarten größeren Abstände zur 
Düngung der landwirtschaftlichen Flä-
chen an Gewässern werden den Eintrag 
von Nährstoffen aus der Landwirtschaft 
weiter verringern.
Das Landvolk signalisiert weiter Einsatz- 
und Dialogbereitschaft: Man sei bereit, 
auch künftig kooperative Maßnahmen 
im Sinne des Niedersächsischen Wegs 
umzusetzen. Gleichzeitig fordert der Ver-
band aber konkrete politische Entlastun-
gen. „Es braucht jetzt Vereinfachungen 
bei der Dokumentation, Ausnahmen von 
überzogenen Obergrenzen und mehr 
Flexibilität bei Ausbringungsregeln – für 
Betriebe, die nachweislich gewässer-
schonend wirtschaften“, betont der 
Landvolk-Vize.
Ein Appell geht dabei auch an die neue 
Bundesregierung: Niedersachsen sei in 
der Umsetzung technischer Systeme wie 
„ENNI“ und bei der Berechnung von Nit-
ratwerten im Sickerwasser deutlich weiter 
als andere Bundesländer. „Wir dürfen 
nicht um Jahre ausgebremst werden, nur 
weil andere erst anfangen“, warnt Berges.
Angesichts globaler Herausforderungen 
wie dem Klimawandel sieht das Landvolk 
zudem Handlungsbedarf auf EU-Ebene. 
Die EU-Wasserrahmenrichtlinie müsse 
aufgrund neuer Realitäten überprüft und 
weiterentwickelt werden – im Interesse 
von Umwelt, Landwirtschaft und Versor-
gungssicherheit gleichermaßen. 

LPD
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KreisLandFrauen Bersenbrück

Termine

LandFrauen Kreisverband Osnabrück

Termine

Kreisverband
18. bis 23. Juni - ausgebucht
Studienreise in die Normandie

Belm
05. Juni
Vortrag: 60plus—Mitten im Leben
Was ändert sich mit den Jahren, was 
kann sich ändern? Essen und Trinken 
im Alter - worauf kommt es an? Ref.: 
Annegret Nitsch, LWK Niedersachsen
Anmeldung bis 17.05. unter 0540
14.30 Uhr, Gasthaus Kortlüke
Dissen – Bad Rothenfelde – Hilter
27. Juni 
Weinfest auf dem Hof Tarner
Anmeldung bis 20.06. unter 0170 
4823084, 19.00 Uhr, Hof Tarner
Glandorf
14. Juni
Radtour mit Besichtigung der 
Forellenzucht Dettmeyer in Bad 
Iburg 
Wer nicht mit dem Fahrrad fahren 
möchte, gibt das bei der Anmel-

dung bitte an. Anmeldung bis zum 
08.06.2025 bei Martina Lammert-
mann, Tel. 05426 1709
10.00 Uhr, Treffpunkt Parkring

Glane – Bad Iburg
12. Juni 
Fahrradtour mit abschließendem 
Sommerabend am Teich
Anmeldung unter 05403 5647
18.00 Uhr, Treffpunkt Kirchplatz Glane

Hasbergen- Hagen a.TW
11. Juni
Sternfahrt mit dem Fahrrad
13.30, ab K+K-Markt Hagen a.TW 
oder Amazonen-Kreisel in Hasbergen 

Schledehausen
26. Juni
Halbtagsfahrt nach Hagen a. TW
Im Rahmen einer Führung über den 
Kirschlehrpfad erfahren wir Wissens-
wertes über den Erhaltungsort für alte 
Süßkirschsorten und „Naschen“ ist er-
wünscht. Anschließend entdecken wir 
im Töpfereimuseum eine alte Hand-

werkskunst. Anmeldung bis 22.06. 
unter 0151 23367262; 13.30 Uhr, ab 
Tankstelle Schledehausen

St. Johann - Voxtrup
28. Juni
Film-Abend mit Käse und Wein
Freiluftkino, Anmeldung bis 24.06. un-
ter 0541 389134, 19.30 Uhr, Hof Uhl-
mann, Bielefelder Str. 18, GM-Hütte

Wallenhorst
11. Juni
Tagesfahrt in den Park der Gärten 
ins beschauliche Bad Zwischenahn
Als einer der schönsten Parks Deutsch-
lands begeistert die ehemalige Lan-
desgartenschau 2002 seine Besucher 
jedes Jahr aufs Neue als eine einzig-
artige, weltoffene Begegnungsstätte 
für Garten- und Naturliebhaber aller 
Generationen.
8.30 Uhr, ab Niedersachsenstr.
18. Juni
Feierabend-Radtour
17.00 Uhr ab St. Johannis-Kirche, Rulle

Bramsche
Im Juni/Juli 
Gartenlehrfahrt mit Christiane Reh-
kamp 
Anmeldung und Info ab 10. März bei 
A. Westermann Tel.: 05468/321 Da-
tum, Ziel und Ablauf stehen noch 
nicht fest

Donnerstag, 26. Juni 2025 19.00 
Uhr Im Garten bei Gabi Jüdes 
(Dorfstr. 8, Rieste)
Cocktailabend im Garten - Für 
„Jung und Alt“
Die mobile Cocktailbar van Eysden 
wird uns mit spritzigen Cocktails mit 
und ohne Alkohol verwöhnen. Dabei 
kommt dann der rege Austausch si-
cherlich nicht zu kurz.
Kosten: 25,00 € „all you can drink“
Anmeldung bei M. Knufmann, Tel.: 
05464/5204

Badbergen
So. 22. - Fr. 27. Juni 2025
Mehrtagesfahrt Straßburg, Elsass 
und der Mittlere Schwarzwald

Unsere „Zelte“ werden wir im Stadt-
hotel Freiburg „aufschlagen“. Von dort 
aus haben wir einen idealen Start-
punkt für Ausflüge z.B. ins idyllische 
Städtchen Colmar und den wunder-
schönen Ort Eguisheim. Ein Besuch 
des Elsass verpflichtet natürlich auch 
zu einer Weinprobe mit Käserei-
besuch. Auch die Altstadt Freiburgs 
und eine Exkursion in den Schwarz-
wald stehen auf dem Programm. Ver-
bindliche Anmeldungen bis 15. April                                                                                                                        
Details zur Fahrt werden auf einem 
Informationsabend sowie in einem ge-
sonderten Schreiben bekannt gegeben.

Bersenbrück 
Donnerstag, 05. Juni, Hof Groneik 
(Schnücks Ort 2, Gehrde)
Bogenschießen und Filmabend
- 16.30 Uhr Bogenschießen 12,50 €
- 18.00 Uhr Imbiss  12,50 €
- 19.00 Uhr Scheunenkino 5,00 €
Jedes Modul kann einzeln gebucht 
werden
Mittwoch, 25. Juni, 20.00 Uhr Hof 
Kemmlage (Farwickstr.42, Nor-

trup)
Kreativwerkstatt
Ein kreativer Abend bei Claudia

Berge
Freitag, 20. Juni, 19.30 Uhr Schüt-
zenhalle Hartlage-Lulle 
Humorvoller Comedyabend zum 
Angriff auf die Lachmuskeln 
Stefan Rodefeld verwandelt sich vom 
temperamentvollen italienischen 
Oberkellner „Luigi“ bis zum Publi-
kumsliebling Ewald mit dem „Aal-
horn“. Köstlicher Wein, alkoholfreie 
Getränke und Knabbereien stehen 
bereit.

Menslage/Nortup
Montag, 30. Juni 2025
Tagesfahrt Bad Zwischenahn zum 
Park der Gärten
Anmeldung/Info: Lore Lübke, 05431 
3646 oder WhatsApp Gruppe.

Vörden
Montag, 16. Juni 2025, 14.30 Uhr, 
Café Kiru, Vörden – Sonja Medwedski 
mit dem Vortrag: „ Den unterirdischen 
Nachbarn entdecken“

LandFrauen Wittlage

Termine

Montag, 16. Juni 2025
Besichtigung: Die Gemüsegärtner in 
Schleptrup. Nach der Führung erwartet 

uns ein kleiner Imbiss. Treffpunkt für 
Radfahrer 15.00 Uhr, Parkplatz Ven-
ner Mühleninsel, Beginn der Führung 

16.00 Uhr, Schleptrup in d. Welle 174
Anmeldung bis zum 11.06.2025: A. 
Kasting, Tel.: 0152 0885 2068
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Wie auch in anderen Regionen läuft die Antragstellung zur 
Auszahlung der Betriebsprämie im Landkreis Osnabrück 
sehr schleppend an. Aufgrund der für Bestellungsarbeiten 
günstigen, aber ansonsten auch in unserer Region viel zu 
trockenen Witterung, sind die Landwirte auf dem Feld und 
nicht im Büro. Bis zum Redaktionsschluss sind in der Be-
zirksstelle Osnabrück erst 446 von ca. 2.400 Anträgen und in 
der Außenstelle Bersenbrück erst 378 von ca. 1600 Anträgen 
abgegeben worden. In der Regel hat sich die Antragstellung in 
diesem mittlerweile dritten Jahr der Agrarreform eingespielt, 
so dass in einer Vielzahl der Fälle die Dinge relativ einfach 
sind. Ausnahmen hiervon bilden die Antragstellungen in den 
Flurbereinigungsgebieten sowie die Anträge der Kartoffelan-
bauer in unserer Region, da es hier häufig zu Flächentausch-
aktivitäten kommt. Diese Gruppen der Antragsteller werden 
gebeten, möglichst umgehend Terminabsprachen mit den 
zuständigen Bearbeitern der Dienststellen in Bersenbrück 
bzw. Osnabrück zu treffen.
Aus dem Bereich der Niedersächsischen Agrar- und Um-
weltprogramme ist für unsere Region nur die Maßnahme A3 
(Umweltgerechte Ausbringung von Gülle) mit einem Fördersatz 
von max. 30 € pro ha relevant. Den Betrieben, die bisher noch 
nicht an diesem Programm teilgenommen haben, sollten diese 
Chance in die betrieblichen Überlegungen einbeziehen. Bei 
der Teilnahme an diesem Programm können günstige Um-
weltaspekte mit arbeitswirtschaftlichen Vorteilen verbunden 
werden.
Der letzte Milchquotenbörsentermin auf der Ebene des Ver-
kaufsstellengebietes Niedersachsen-Bremen erbrachte einen 
Börsenpreis von 41 Cent und lag damit höher als allgemein 
erwartet. Aufgrund der Einschätzung im Vorfeld des Termins 
haben fast alle Anbieter aus unserer Region die angebotenen 
Mengen veräußern können. Von 44 aufgabewilligen Milcher-
zeugern im Bezirk der Außenstelle Bersenbrück wurden 2,95 
Mio kg Referenzmenge veräußert. Im Dienstbezirk der Be-
zirksstelle Osnabrück wurden von insgesamt 57 Betrieben ca. 
4,1 Mio kg Referenzmenge verkauft. Aufgrund dieser Zahlen 
und auch der Referenzmengenabflüsse der letzten Termine ist 
festzustellen, dass der Strukturwandel in unserer Region sich 
dergestalt vollzieht, als dass die  Milchviehhaltung allmählich 
bis auf wenige spezialisierte Betrieb ausstirbt. 
Die Investitionstätigkeit in unserer Region ist hingegen ausge-
sprochen rege. Dieses wird auch an den Antragszahlen für die 
Inanspruchnahme von Fördermitteln nach dem Agrarinvesti-
tionsförderungsprogramm deutlich. Im Landkreis Osnabrück 
wurden insgesamt 74 Anträge auf AFP-Gelder gestellt. Die 
antragstellenden Landwirte beabsichtigen Investitionen in 
Höhe von 24 Mio € brutto durchzuführen und beantragten zur 
Mitfinanzierung Fördergelder in Höhe von 4,98 Mio €. 93 % der 
Anträge wurden im übrigen von Mitarbeitern der Dienststellen 
der Landwirtschaftskammer in Bersenbrück und Osnabrück 
erstellt. Der Schwerpunkt der Investitionstätigkeit liegt im 
Altkreis Bersenbrück. Die Landwirte hier haben die Anträge 
fast alle am ersten Antragstag, dem 08.03.2007 gestellt und 
können, da das Bewilligungsverfahren jetzt angelaufen ist, mit 
einer Nachricht in den nächsten Wochen rechnen. 
Insgesamt sind in Niedersachsen bis dato gut 500 Anträge 
mit einem beantragten Mittelvolumen von gut 33 Mio € 
eingegangen. Von den insgesamt eingegangenen Anträgen 
sind gut 300 Anträge bereits am 08.03.2007 eingegangen. 
Wenngleich eine Vielzahl von Anträgen, so auch die Anträge 
aus unserer Region ein gleiches Gültigkeitsdatum aufweisen, 
wird es zwangsläufig zu einer erheblichen zeitlichen Differenz 

bei der Bewilligung dieser Anträge kommen. Es heißt also, 
noch etwas Geduld üben.
Auf Gut Barenaue der Familie von Bar in Bramsche-Kalkriese 
wurde der Land-und Forstwirt Wilhelm Brockmeyer für eine 
25 jährige Berufs-und Betriebszugehörigkeit geehrt. Der 
Arbeitnehmervertreter für unsere Region in der Kammerver-
sammlung, Herr Johannes Mitzel und Arbeitnehmerberater 
Hermann Brengelmann von der Aussenstelle Bersenbrück 
überreichten Urkunde und Geschenk. Auch von hier aus 
„Herzlichen Glückwunsch“.

 Franz-Josef Schoo, Außenstelle Bersenbrück
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Nottötung von Schweinen im landwirtschaftlichen Betrieb

Sachkundelehrgang 
Ferkelkastration mittels 

Inhalationsnarkose 
(Isofluran-Schulung)

Die Isofluranbetäubung darf außer 
von Tierärzten auch von sachkundi-
gen Personen durchgeführt werden. 
In dieser 2-tägigen Schulung werden 
die erforderlichen Kenntnisse und Fä-
higkeiten zur Ferkelkastration mittels 
Inhalationsnarkose vermittelt und mit 
einer theoretischen Prüfung beendet. 
Die erforderliche praktische Unter-
weisung sowie praktische Prüfung sind 
nicht Bestandteil dieses Lehrganges und 
erfolgen zu einem späteren Zeitpunkt!
Termin & Ort: 18.06.2025, 09.00 – 
17:00 Uhr und 26.06.2025, 9:00-16:00 
Uhr, Bersenbrück (Anmeldeschluss 
11.06.2025)
Kontakt: Gerd Hermeling, 05439 
9407-33, gerd.hermeling@lwk-nieder-
sachsen.de 
Information & Anmeldung 
www.lwk-niedersachsen.de 
(webcode 33010664) 

Dr. med. vet. Carolin Holling, 
LWK NiedersachsenTermin & Ort: 17.06.2025, 09.30 

– 12:45 Uhr, Bersenbrück (Anmelde-
schluss 13.06.2025)
Kontakt: Gerd Hermeling, 05439 
9407-33, gerd.hermeling@lwk-nieder-
sachsen.de 

In diesem halbtägigen Seminar bieten 
wir Ihnen die Möglichkeit ihr Wissen rund 
um das Thema Nottöten von Schwei-
nen im landwirtschaftlichen Betrieb 
aufzufrischen und zu vertiefen. Um die 
praktischen Fähigkeiten zu trainieren 
und um nützliche Tipps zu erhalten, wer-
den anhand von einem Modellschwein 
praktische Übungen zur Betäubung und 
Nottötung durchgeführt. Jeder Teilneh-
mende kann praktisch üben.

Frauen als Unternehmerin stark machen
Frauen übernehmen Schlüsselposi-
tionen in unseren landwirtschaftlichen 
Betrieben und tragen maßgeblich zum 
Unternehmenserfolg und zu mehr öf-
fentlicher Wahrnehmung bei. Bereiche 
der Einkommenskombination wie Direkt-
vermarktung, Urlaub auf dem Bauernhof 
und Bauernhofpädagogik liegen oft in 
weiblicher Hand.
Leider gibt es auch heute noch erhebli-
che Barrieren für Frauen: veraltete Rollen-
bilder und traditionelle Vererbungspraxen 
stellen mitunter strukturelle Hindernisse 
für Frauen dar. Die soziale Absicherung 

der Frauen für das hohe Alter oder im 
Falle von Scheidung/ Trennung/ Tod des 
Partners sind nicht immer ausreichend 
abgesichert. 
Um gestärkt den Herausforderungen be-
gegnen zu können und umfassend vor-
bereitet in die eigene Führungsrolle zu 
starten, bietet die LWK Niedersachsen 
in der Außenstelle Bersenbrück ein 
Coaching speziell für Frauen aus der 
Agrar- und Ernährungswirtschaft an. Das 
betrifft Frauen, die als Hofnachfolgerin 
die Leitung eines landwirtschaftlichen 
Betriebes übernehmen möchten oder 
z.B. in Form von einer GbR mit in einen 
Betrieb einsteigen wollen sowie Frauen, 
die eigene Betriebszweige auf dem Hof 
anstreben und so zur Entwicklung des 
Betriebes beitragen.
Fachberater*innen aus den Teams der 
„Sozioökonomie“, „Frauen in der Land-

wirtschaft“ und „Einkommenskombina-
tion“ vermitteln die fachlichen Basics, 
fördern die Kommunikationsfähigkeit 
und das Verhandlungsgeschick und 
unterstützen bei der professionellen 
Selbstorganisation.
Die Kosten für dieses anerkannte Grup-
pen- Coaching können erstattet werden! 
Sie stellen im Vorfeld über die SVLFG 
einen Antrag. Informationen dazu finden 
Sie auf www.svlfg.de oder auf www.lwk-
niedersachsen.de, webcode 01043554 
oder rufen Sie uns an - wir beraten Sie 
gerne! 
Anmeldungen und Informationen zu 
dem Gruppencoaching am 13.06.2025 
in Bersenbrück finden Sie unter www.lwk-
niedersachsen.de, webcode: 33011130.
Kontakt: Katrin Busch, Bezirksstelle 
Osnabrück, Telefon 0541-56008-138

LWK OS

Information & Anmeldung
www.lwk-niedersachsen.de 
(webcode 33011261) 


